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No. 89. Dienſtag, den 14. April 1810. 
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An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 12. April 1340. f 5 

Herr Hauptmann Sommer von Marienwerder, Herr Intendantür⸗Aſſeſſor 
Kolſcher, Frau Hauptmann Müller und Fräuleln Emilie v. Wedel von Königsberg, 
die Herren Kaufleute C. G. Weber von Liverpool und E. Landsberg bon Kaiſerk⸗ 
lantern, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Tesmar don Damerkow, Herr 
Haudlungsgehilfe Böhm von Leba, Herr Gymnaſiaſt Dreiſt von Steltin, Herr 
Archttekt Kawerau von Cösſin, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer 
Bode von Crongen, Here Kaufmann Simon von Königsberg, Herr Lebrer 
Dahm von Lienpig, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer H. Weſſppal 
von Voreſchau, log. im Hotel de Leipzig. a 


n . r —————— RT v2 
Dekan ni mach ungen. 


1. Der nachfolgende hohe Erlaß Seiner Erekenz des Herrn Finanz ⸗Miniſters, 
- den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend. 
Da ſich verſchtedentlich Zweifel darüber ergeben haben: f 
weiche Juhrwerke im Sinne der Verordnung dom 17. Marz 1839, den 
Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend, zu dem gewerbsmäßig betrie⸗ 
benen Frachtfuhrwerke gehören; a 7 
fo finde ich es nöthig, die nachfolgenden näheren Beſtimmungen ergehen zu laſſen. 


Unter „Frachtfuhrwerk “ ſind 2 di d £ 
werke zu derſichen find oder haupt ale zum Laſtenfahren dienenden Zupr 


& 


ren, in die Sewerbeſteuet⸗Pflichti ken üderall nicht entfche | 
nur darauf an, in welcher Art das Perfabren don Laſten detrieben wird. In die⸗ 
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Ja Betreff der Frage: ob ſolche zu dem „gewerdsmäßig betriebenen“ gehö⸗ 
ſcheidend, es kommt vielmehr 


fr Hinſichr ſind folgende Grundſätze zur Anwendung zu dringen. 


1. Alle Laſtfahrwerke der Fehrleute. deren eigentliches Gewerbe in der Uleber⸗ 


nahme don Lohufubren deſteht, find zu dem gewerbsmeßig betri benen Fracht 


fuhrwerke zu rechnen. 
0 gehören dazu die eigenen Fuhrwerke der Gewerbtreitenden aller Art, 


2 ip 5025 den mit deren Gewerbe in Verbindung ſtehenden Laſtfuhren, nament⸗ 


lich zur An- oder Abfuhr der bei dem Betriede des Gewerbes denöthigten 
oder gewonnenen Marcr alien, Producte, Fabrikate v. ſ. w. dienen. 


„Die Fuhrwerke der Lendwirthe und Acker dürger, welche gelegentlich ein oder 
das andere Mal zu einzelnen Laſtfahren gegen Lohn gebraucht werden, find 


nicht als zu dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehoͤrig anzuſehen. 
Sofern ader die Landwirthe und Acker bürger mit ihrem Wirthſchafte geſpanne, 
neben dem Brtriede der Lundwirthſchaft, fortgeſetzt oder zu gewiſſen Zeiten 
wiederkehrend, das Laſtfahren um Lohn betreiben, gehoͤren deren Fuhrwerke 
allerdings zu dem gewerbsmaͤßig detriebenem Frachtfuhrwerke im Sinne der 
Werordnung vom 17. März 1839 bei allen nach dem obigen zum gewerbs. 
maͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehoͤrigen Fuhren, muß den dafür ergange⸗ 
nen Vorſchriften hinsichtlich der Breite der Radfelgen genügt werden, ohne 
Ruͤckſicht darauf, od ſolche auf ihrer Fahrt außer der Chauſſee auch unchauſſirte 
Wege berühren, oder nicht. * 

Die zum gewerbsmäßig betriebenen Fracht fubrwerke nicht gebörigen Zuh⸗ 
ren, unterliegen in Hinſicht der Breite der Radf Igen pur in ſo welt einer 
Beſchraͤnkung, als ſolche im §. 7. der Verordnung vom 17. Mär v. J. aus 


drücklich angeordnet iſt. 


Berlin, den 16. Februar 1340. 
Der Fin anz Miniſter 
24. v. Alvensleben. N 


1 5 i 
wird dem Publica hledurch zur Kenntniß und Achtung mitgetheilt. 


2 


Danzig, den 31. Marz 1840. 
Königlicher eee Polizei⸗ Director. 
8 eſſe. 


Die unterzeichnet Commiſſion macht hiemit bekannt, daß die erſſe diesjaͤh⸗ 


rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Miltärbientt 


Freitag den 8 Mai Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 9. Mai Vorwittags 10 Uhr 


in dem huſigen R gierunge- Con ferenz⸗G baude Hart finden wird. 


Es werden demnach d ejenigen jungen Leute weiche de Begünſtigung kes ein · 


jährigen freiwilligen Mil ta ⸗Dienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprüde 
zu haben. vermeinen aufgefordert ihre desfalſigen ſchri tlichen Anträge mit den durch 
die Dekanntmachung dom 1 März e. Amtsblatt pro 1840 W 12. Seite 951 


- Me 


torgeſchriebenen Atteſten bei uns ur ter der Adreſſe des Herrn Regierungs⸗Raths 
t. Kablden⸗Rormann ſpateſtens dis zum 5. Mai einzureſch en. 
Danzig, den 4. April 1840. ESEL, 
Die Depattements-Lommiffion zur Prüfung der zum einjährigen 
2. Militair dienſt ſich meldenden Freiwilligen. 


3. An Stelle des aus dem Bezirk verzogenen und deshelb vom Amte entbun 
denen Be. irksrorſtehers Herrn Adolpb Rehderg iſt der Baͤckermeiſterr Herr Jo⸗ 
dann Carl Hopp, niedern Geigen ME 310. wohuhaf'“, zum Vorſteher des ZiNen 
Bezirks ernannt worden. i e 
Danzig, den 2. April 1840. : 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 
ST ———— 


* AVERTISSEMENTS. 


4. cs wird biemit zur Öffentlichen Kennkniß gebracht, daß der Fleiſchergeſelle 
Ephraim Salamon Volckmann und der Fleiſchergeſelle Chriſtoph Wall. 
1 eines falſchen Eides zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden find. N > 
Danzig, den 31. Maͤrz 18 10. a 
Königl. Land» und S. adtgericht. 
4 


5. Dienſtag, den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Geſchaͤftsbareau 

des Uattrzeichneten nachfolgende zur diesjährigen Inſtandſetzung der Baggermaſchienen 

erforderlichen Gegenſlaͤnde, als: $ 

. weißbücbene Kammhoͤlzer und Getriekeflöde, diverſe Holzmaterialien, eichene 

Pfropfen, kleferne Nägel, Talg, Waſſerdlet, Baumöl, Theer, Pech, Dichtwerg, 
Droͤmte, Theerquaſte, maſtrichter Sohlleder, Turasſcheeren, Splinte, Krollen, 
verſchiedene Nägel, ruſſiſches und Hirfiges Tauwerk, Wurf⸗ und Brettſchau⸗ 
feln, Haadſpaken, Ballaſtſchippen, Schiedeſtangen, Steauchbeſen, Karren⸗ 
b „ Hebebäume, Trochen, Spaten, Haudbaggerfragen 
und Stroh, 

zur Ermittelung einer Mindeſtforderung oͤffentlich ausget oten werden. 

Neufahrwaſſer, den 7. April 1540. 

N Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Cor ds. 


6. Dienſtag, den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen nachfolgende, zur 
Unterhaltung der Leuchtfeuer zu Neufahrwaſſer, Rirhöft und Hela im Laufe des 
Jahres 1840 erforderliche Gegenſtände und zwar: : 
raffinirtes Rüböl, baumwollene Dochte, Steinkohlen, brückſcher Torf, kiefernes 
und büchenes Klobenholz, Mauerſteine, Kalk, Lichte, Handfeger, Schrobber, 
Naßbohner, Fenſterbürſten, Haarbeſen, Rehfelle, Putzſcheeren, Putzmeſſer, 
Fenſterſchwamm, geſchlemmte Kreide, grüne Seife, Oelfarbe, Firniß, Farbe: 
pinſel, Maurerpinſel, weidene Körbe, Cylindergläſer, Strauchbeſen und höl⸗ 
zerne Schaufeln, 5 
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zur Ermittelung einer Mindeſtforderung im Geſchäftslokal des Unterzeichneten öſfent⸗ 

lich ausgeboien weren t EFT TE 12 NEUSTE 
Neufahrwaſſer, den 7. April 1840. A 
n Der Hafen⸗Bay⸗Jnſpector Cords. AR 

sus et Entbindung. 8 

7. Die heute Vormittag um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 

ſehr lieben Frau von einem geſunden Töchterchen zeige ergebenſt an. 

- Maczkau, den 13. April 1840. f Zried. Roͤpell. 

d & O d e o f A l l e. N 


8. Den am 12. April d. J. 24 nach 7 Uhr, Abends, durch einen Rervenſchlag 
erfolgten Tod unſeres guten Vaters, des Steue auffehers Johann Martin wir 
helm Lieſener, zeigen wir feinen Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt an 
und biteen um ihre ſtille Theilnahme an unſerm tiefen Schmerz, die wir nun daſte⸗ 
hen ganz verwaiſt, doch feſt vertrauend auf den, der aller Waiſen Vater iſt. 
Danzig, den 13. April 1840. Henrictie Wilhelmine Lieſener. 
= SBriedrich Robert Lieſener. 

9. Am 6. d, M. endete ſanft, nach langem Leiden an der Bruſtkrankbeit, im 
GAften Lebensjahre ihr fo thätiges Leben, unſere geliebte Mütter und Großmutter, 
die Stad hebamme Freu. Eliſabeth Störmer geb. Brüchert. Dleſe Anzeige wid. 


— 


men Fritunden und Bekanaten die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. April 1840. 
10. Dem in ſeinen aubetungswürdigen Wegen wundecharen aber allezeit gud- 


digen barmherzigen Gott hat es gefallen, unſern heiß geliebten Garten und Vater, 
den Kaufmann Johann David Tesmer heute 1 Uhr Mittags an den Folgen 
eines vollig unvermutheten Schlagflaſſes iu ſeinem 58 ken Lebensjahr. aus unſerm ſlil⸗ 
len häuslichen Kreiſe heimſurufen. Wer das treue redliche Herz, das in ihm ſchlug, 
kennen zu lernen und zu ſchaͤtzen Gelegenheit gehabt, der ehrt gewiß durch ſtille 
Theilnahme unkern gerechten tiefen Schmerz und bittet mit uns den Herrn, daß das 
Andenken des Entſchlafenen unter uns in Segen bleibe. 2 
Dauzig, den 12. April 1840. Die hinter bliebene Wittwe 

i und ihre 3 Soͤhne. 5 

— . ̃ ... . —w᷑̃]˙r ˙—,⏑—=ͥmm̃ 
Ans 1 gem . 

11. In einer ſeit mehreren Jahren deſtehenden Penſions,Anſtalt wünſcht man 
noh einen Kuaben von 12 bis 13 Jahre alt aufzunehmen. Zu erfragen Brodt⸗ 
baͤnkengaſſe W 657. ner ER - 
72: Eine anſtändige Familie wuaſcht zwel junge Mädchen, welche hieſige Schu⸗ 
len b ſachen, in Penſion aufzunehmen. Reflect rende erfahren bei dem Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſienair Feperabendt, Breitezaſſe M. 1918. das Nühere. 


REITEN 
EN Bas DEINEN ZN ANZ 


ABS Ad 
a 13: In meiner DBranerei Hundegaſſe W 78. 79. € 
ZN fortwährend? : SR : 
S Bateriſches Bier, 
e s Manheimer Bier, 
7 5 Berliner Weiß⸗Bier, ? 
5 Weiß Lager⸗Bier, N i | 75 8 
ZU ſo wie alle andern am hieſigen Orte bisher gangbaren Braun⸗, Weiß⸗ Kaps 
und Weißbitter⸗Blere : NV 
72 05 . c. al. Balmer. 
FFF 


44. ine Herren⸗Hüte von Filz ſowohl als Seide auf Filz, ia neueſter Form 
und zu Ages Verl et 323. A. Rohde, Breitegaſſe. 5 2 
15. Daß der Serdinand Mackowsky aus meinem Dienſt entlaffen „ und von 
heute ab keine Gelder für mich einziehen darf, zeige ich hiedurch an. 
Schidlitz, den 14. April 1840. Carl Bonk, Scharftichter. 


16. Dis ſechſte Vorleſung zum Bellen der Klein⸗Rinder⸗Bewahr⸗An⸗ 
ſtalt wird Mittwoch, den 15. April d. J. im Saale des Caſino, ſtattfin den. 
f * „ er g 

Herr Profeſſor Anger wird: ueber das Weltgebäude, mit 
Rückſicht auf die neuern Entdeckungen am Fixſternhimmel, leſen. — Nur die mit 
Sechſte Vorleſung bezeichneten Billets find gültig. Am Eingange ſind Billets zu 
10 Sgr. zu haben. Anfang 7 Uhr. f b gas 
12, Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen haben, 
werden, der Verordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß. hiedurch aufgefordert, dies 
ſelben am 15. 18. oder 22. d. M., in den Nachmittags ſtunden von 2 bis 4 Uhr, 
dorthin wieder abzuliefern. Rach Ablauf dieſes RediſionsTermins ſteht die Bi⸗ 
bliorhef, welche am heutigen Tage 33 756 Wände zaͤhlt, net ſt der Schwarzwaldſchen, 
die jetzt aus 30 14 Bänden beſteht, und eint Theile der Kabrunſchen, der ſich ouf 
1677 Bände beläuft, im Ganzen alſo ein Buch borrath von 38,447 Bänden, aufs 
Neue dem gebildeten Publikum Mittwochs und Sonnabends Nachmittags zur Bir + 
nutzung offen. . er Dr. Loͤſchin. 

Am 13. April 1840. 


% Am zweiten Oſterfeiertage Ball im Hotel de 
Danzig in Pletzkendorf wozu ergebenſt einladet 8 Meng. 


19. Die Verlegung meiner Schulanſtalt don den Karpfenfeigen N 1708. nach 
der Burgſtraßt . 1669. neben dem Fiſchmarkt zeige ich den geehrten Eltern der 


— 
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mir anbertrauten und noch anzuvertrauenden Zöelinge mit dem Bemerken ergebenſt 
an, daß ſowohl in allen wiſſenſchaftlichen Gegenſtäͤnden fo wie auch in den feinſten 
Handarbeiten ein gründlicher Unterricht ertheilt wd. Das mir fo fang gelchenkte 
Zutrauen werde ich auch fe rmer zu würdigen wiſſen. Auch werden Penlionaire dei 
mir für die ſehr billige Penfion von 3 dis 3½ Rihl.. den Monat eine freundliche 
Aufnahme finden. Mädchen wird dafur wenn es gewuünſcht wird auch ſogleich der 
Schulunterricht ertheilt. Wittwe Schweitzer. 
18. Ich beadſichtige mein Gartengrundſtück zu Hochsiriess AZ 5. meiſtbie 
tend zu verkaufen, und werde den Lieitations-Terwin \ 

den 21. April a. e Nachmittags 3 Uhr 
in dem zu verkaufenden Grundſtücke abhalten. Kaufluſtige werden zur Wahrnebh⸗ 
mung des Termins hiermit ergeben eingeladen. 


Danzig, den 3. April 1840. a 5 
8, x Martens, 


FR . Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
19. Trockenes büchenes Floß. und Hochland. Kloben. Holz, fo wie auch kleinge⸗ 
ſchlagenes buͤchenes und fichtenes, frei vor des Kaͤufers Thür, zum dikligſten Preiſe, 
iſt zu haben Altſchloß IE 1671. bei . J. C. Michaelis. 

20 Bekanntmachung. 

Die von Sr. Magiſtät dem Könige allerguädigſt piviligirte Neue Ber⸗ 
liner Hagel⸗Aſſucuranz⸗Geſellſchaft, welche im verwichenen 
Jahre für Hagelſchaͤden die Summa bon 311,853 R' ble. 27 Sgr. 6 Pf. ohne 
alle ungeſetzlichen Abzuͤge, ihren Statuten gemaͤß, 


€ 


vollſtaͤndig verguͤtigt hat, Fährt fort zu einer faſt beſtimmten, nach 
den gemachten Erfahrungen abgemeſſenen Prämien, bei welcher Unter kei⸗ 
nen Umſtaͤnden eine Nachzahlung ſtattfindet, wach. 


rungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchaͤden anzunehmen; ſie wird mit ihrem gegen⸗ 
wärtigen Fonds den 290,875 Mthip 4 Sgt. 6 pf. Und mit den einzu⸗ 
nehmenden Praͤmien in dieſem Jahre für ihre Verbindlichkeiten haften. 


m Regierungsbezirk Danzig werden von den nach genannten Agenten, bei 
welchen Statuten und Antragsformulare zu haben ſind, Verſicherungen angenommen: 
von dem Herrn S. w. Becker in Danzig 
„ „ „ Rathmann Pudor in Schoͤneck, 
„ den Herren Sr. Wuͤſt & Co. in Danzig, 
„ „„ ‚Wichmann. & Co, in Elbing, 
Berlin, im April 1840. 
Direction der Neuen Berliner Hagel · Aſſecuranz · Geſellſchaft. 


— 


men. Das Mäbere vor dem hohen Thor W 473. 
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21. Es. wuͤnſcht eine Frau für Herrschaften die Wäsche zu überneh⸗ 
22; Litt. A. W 40, finder einen Abnehmer Roͤpergaſſe IE 467. 5 

23.. Der Hebamme Weitig hieſelbſt fühle ich mich verpflichtet, für die bei der 
am 9. April c. erfolgte Entbindung meiner Frau bewieſene Geſchicklichkeit und un⸗ 
ermüdliche Ausdauer, hiermit meinen oͤffentlichen Dank abdzuſtatten. — 

8 3 ‚ : 3 Fr. Treuge. 

PPP 
Der miet bungen. a > 


21. Zum Sommer vergnügen für reſp. Herrſchaften find im Haufe Scharfenort 


M 15. drei Zimmer, Kammer ic., nebſt freien Eintritt in den Garten, fo wie Ge 
brauch des Dade⸗Apparats billig ſogteich zu vermiethen. . 
25. Sandgrude NZ 446. iſt ein Saal und eine Stube mit ſehr ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht, uebſt Einkritt in den Garten, als Sommerlokal zu vermiethen. 
26. In der guten Herberge AZ 9. find zum Sommervergnügen 4 Stuben, 
Kammer und Küche, nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. ei 
27. Re Langenmarkt NZ 426, der Börfe gegenüber, find drei an einan- 
der hängende Stuben, geeignet zu einem Komtoir, oder an einzel⸗ 
ne Herren, mublirt vom 1. Mai ab zu vermiethen. 
28. Das Haus am Oli aer Thore W 565,66., mit 9 modern decorirten 
Stuben, groß. Entree, Keller, 2 Küchen, Holz- und Pferdeſtall, mit einem großen 
Obſtgarten it von Oſtern im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Das Naͤhere 
Franengaſſe r 839. ö SER : : 
9 Das Backhaus in Heubude (außer Acciſe) fo wie ein Paas Stuben zum, 
Sommerdergnügen für Vadegäſte, find zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres daſeldſt im Gaſthaus M 1. 1 l a 
30. Nenſchottland NE 4 ſind 2 Stuben vebſt Hausraum und Küche mit auch 
ohne Meubeln zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. 
31. In dem Haufe Hundegaſſe Nro. 283. if die Hange⸗Etage beſtehend aus 
drei Zimmern fo wie Comtoir und Vorſtude nebſt Küche, Keller und anderer Ber 
88 zu vermiethen und Anfangs Octoder c. zu beziehen. Das Nähere dar 
elbſt. — n 2 2 
32. Auf einem nicht weit vom Waſſer belegenen Speicher ſind ein Paar Hun⸗ 
dert Lasten Schüttung billig zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe W 283. 
— ——̃ — 
Sachen in derkaufen ln Danis. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33. Ein Dutzend moderne, von mahagoni Pyramiden- Holz ſanber gearbeitete 
Rohr- Stühle, ſtehen zum Verkauf Johanniszaſſe 2° 1375. 
34. Ein dollſtändig's Repoſſtorium ſteht zu verkaufen Pf, fferſtadt W 132. 
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32. Zuei hellbraune Wogen Pferde enge, Höhe 7. Zoch, 5 uud 6-iäg- 
rig, ſtehen zum Verkauf Pfelfeiſtadt e 233. 
38. Eine neue Sendung Stockfiſche erhielt fo eden = 7 billigſt 
18 Hi Aug. pfner. =>‘ 
39. 2 Congo⸗, Pecco- und Imperial⸗Thre in Bere Qualitäten em 
pfiehlt zu dilligen Preifen Otto. Sr. Zohnbach, Jopengaſſe . 596. = 
40. Ein guter engliſcher Vratenwender mit Gewichten it zu verkaufen Ritter⸗ 
gaſſe M 1639. : a Kai - ü 9 ee a a ei 
41. Zum Grün-Donnerfage empfiehlt Unterzeichnete ihr Lager von gutem, al⸗ 
ten Meth zu folgenden Preiſen: der Beſte 12, der Mittlere 10 und die Dritte. 
Sorte 8 Sgr. pro halben Stof. Jacob Löwens, Wittwe. 
N Altſtädtſchen Graben W 1291. 
42. Zweihundert fette Hammel und Vier Maſt⸗Ochſen find auf dem Gate Nie« 
damowo bei Behrendt zu verkaufen. * 1,00 Gm 


43. Schöne Thorner Kochpfeßferkuchen, a Stück 4 Sgr., und große mon⸗ 
tauer Pflaumen, a Tonne 64 und 9 Rihlr., verkaufen A. 8. Burke d Co. 
44. Trockner vorjaͤhriger bruͤckſcher Torf und Brenn: 
holz iſt jetzt wieder zu haben in der Niederlage Schäftrei e 36. neben dem See⸗ 

puckhoſ ee 23.8. Herrmann, Wittwe. 


45. 2 pferde ſind zu verkaufen. Das Nähere Breilgaſſe No. 111. 
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Immodilia oder unbewegliche Sachen. 

46. Freiwilliger Berk auf. 8 
Ein zu dem Wohnhauſe Fleiſſhergaſſe M 123. (ind 59. des Hypotheken⸗ 

buchs) gehöriges baufaͤlliges Hinterhaus von 18“ 3“ Länge, 20“ 2 Tiefe, von 2 
Stockwerken, gusgemauertem Fachwerk und Pfannendach, nebſt einem davorli“gendeg, 
gleicffaus baufälligen Schuppen mit Bretterwaͤnden und Pfannendach, ſoll für 
Rechnung der Lehrer⸗Wittwenkaſſe des hiiſigen Oymnaſſums 1 

Mittwoch, den 15. April d. J. Mittags 12 Ur 
an Ort und Stelle gegen daare Bezahlung im Termine und unter der Bedingung, 
daß das Gebäude nebſt Schuppen innerhalb 14 Tagen nach dem Termine, alfo 
dis zum 2. Mal d. J, abgebrochen, die Materkalien fortgeſchafft und der Hof ge⸗ 
ebnet iſt, öffentlich verſteigert werden, Die rechte Wand muß in der Hoͤde der das 
vorliegenden Hofmauer ſtehen bleiben. J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 


